allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Serausgegeben von Pappenheim.) 


Dreißigſter Jahrgang. 


Viertes Quartal., 


Nro. 98. 


Ratibor den 8. Dezember 1832, 


Bekanntmachung. 

Der Mobiliar-Nachlaß der Batail: 
lonsſchreiber Wilhelm und Caroline 
Grabſchſchen Eheleute beſtehend in Ju⸗ 
welen, Uhren, Gläfern, Leinenzeug und 
Betten, Meubles und Hausgeraͤthe, Klei⸗ 
dungsſtuͤcken und allerhand Vorrath zum 
Gebrauch fol in Termino den Iiten 
Dezember c. Nachmittags um 2 Uhr 
und den darauf folgenden Tag in dem 
Herzlerſchen Hauſe zu Altendorf 
auctionis lege gegen gleich vaare Zahs 
lung verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
hiermit eingeladen werden, 


Schloß Ratibor den 2. Dezbr. 1832. 


Herzoglich Ratiborſches Gericht der Güter 
Binkowitz et Altendorf ꝛc. 


Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu 
Leipzig. 


Mit allerhöchſter Genehmigung auf Ge⸗ 
genſeitigkeit und Oeffentlichkeit gegründet. 

Die Geſellſchaft verſichert das eigne 
Leben, dasjenige eines Andern, und zwei 
verbundene Leben, indem fie ſich verbind= 
lich macht gegen Entrichtung jaͤhrlicher 


Beiträge beim Todesfall des Verſicher— 
ten das feſtgeſetzte Capital dem Inhaber 
des Verſicherungs-Scheines auszuzahlen. 
Die niedrigſte Verſicherungs-Summe iſt 
auf 300 Rthlr., die hoͤchſte vorerft auf 
5000 Rthlr. beſtimmt; letztere wird nach 
und nach im Verhaͤltuiß der Vermehrung 
der verſicherten Perſonen ſteigen. 

Nach dem Grundſatze der Gegenſeitig— 
keit werden alle entſtehenden Erſparniſſe 
der Geſellſchaft den auf Lebenszeit Verſi⸗ 
cherten, ſtatutenmaͤßig zurhderfiattet und 
zur Verminderung der Beiträge in jedem 
fpätern Jahre anſehnlich beitragen. Mit 
dem Tode hoͤren dieſe Dividenden jedoch 
auf, um den Mitgliedern bei ihren Leb⸗ 
zeiten nach Recht und Billigkeit einen 
deſto größern Auſpruch zu ſichern. 


Die Verwaltung und Aufſicht der 
Geſchaͤfte werden durch ein Direstorium, 
durch einen Ausſchuß der verſicherten 
Mitglieder, und durch den Magiſtrat zu 
Leipzig, mittelſt eines Deputirten, be= 
ſorgt. Nach Ablauf eines jeden Jahres 
wird über den Zuſtand der Geſellſchaft 
jedem Verſicherten ausfuͤhrliche Nachricht 
egeben werden. Die Gelder der Geſell— 
chaft werden mit größter Vorſicht zins⸗ 
bar angelegt, niemals aber, ohne Unter⸗ 
pfand, an Privat-Perſonen ausgeliehen. 


An Orten, wo die Cholera herrfcht, 
wird in den Verſicherungen ununterbro— 
chen fortgefahren, und die durch dieſe 
Krankheit entſtehende Gefahr übernommen. 

Die Theilnehmer haben ein beſonderes 
Eintrittsgeld, Briefporto oder ſonſtige 
Unkoſten nicht zu entrichten. 

Mit erfuͤlltem 8sſten Lebensjahre hoͤ— 
ren alle Beiträge auf; auch koͤnnen ſolche, 
ausnahmsweiſe, unter billigen Bedingun— 
gen halbjährig entrichtet werden. 

Die Inhaber der Verſicherungs-Schei— 
ne koͤnnen ſolche nach ihrer Willkühr ces 
diren, von der Geſellſchaft Vorſchuͤſſe das 
rauf verlangen, oder auch an ſelbige ver— 
kaufen; für beide Faͤlle wird nicht die 
Verſicherungs-Summe ſondern die Ybhe 
der bereits gezahlten Beiträge in Anſchlag 
gebracht. 

Es iſt einleuchtend, daß Jedermann aus 
Lebensverſicherungen Nutzen ziehen kann; 
der Minderbeguterte und der Gefmäftes 
mann, um die Seinigen vor den nach- 
theiligen Folgen zu ſichern, welche ſein 
unerwarteter Tod hervorbringen wuͤrde; 
der Reiche, um einer milden Stiftung, 
armen Verwandten u. ſ. w. ein Vermaͤcht⸗ 
niß zu hinterlaſſen, ohne daß feine recht⸗ 
mäßigen Erben etwas davon zu erfahren 
brauchen; der ärmere Theilhaber eines 
Geſchäfts, indem er das Leben ſeines 
reichen Affoetes verſichert; der Beſt— 
tzer von Fabriken und ahnlichen Etabliſſe⸗ 
ments, um das Verarmen der Wittwen, 
und Kinder feiner Gehuͤlfen zu verhuten, 
indem er einen kleinen Theil des Lohnes 
zur Verſicherung ihres Lebens verwendet; 
der Glaͤubiger, um vermehrte Sicherheit 
ſeiner Forderung zu erlangen, die oft beim 
Tode des Schuldners, zweifelhaft werden 
kann; auch geſtatten Lebensverſtcherungen 
die Gleichſtellung des Vermögens von Kin⸗ 
dern verſchiedener Ehen, ohne das Ein- 
zelne zu beeinträchtigen u. ſ. w. 

Wie ſehr dieſe Anſtalt verdient recht 
haͤufig benutzt zu werden, gehet aus einer, 
vom Königl. Sachſ. Miniſterium des In⸗ 
nern an alle Behörden erlaſſene, im Z4 ten 
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Stück der Geſetzſammlung für Sachſen 
vom Jahre 1832 enthaltene Aufforderung 
hervor, auf das Beſtehen der Lebens- 
Verſicherungs-Geſellſchaft in Leipzig auf: 
merkſam zu machen, und ihre Benutzung 
in vorkommenden Fallen zu empfehlen. — 

Zur Annahme von Verſicherungs-An— 
traͤgen, und zu Ertheilung jeder zu erwuͤn— 
ſchenden Auskunft iſt bereit 


J. C. Klauſe 
Agent in Ratibor. 


e eee 
Nachſtehend verzeichnete Cameen und 
Gemmen find, entweder zuſammen, oder 
auch einzeln, in billigen Preiſen, zu ver: 
kaufen; Liebhaber, konnen folche bei Unter⸗ 
zeichnetem in Augenſchein nehmen und die 
Preiſe erfahren: 
No. 1) ein Merkur, in braunrothem Glas, 
von Pichler. 
— 2) eine Leda, in braurothem Slas, von 
Pichler. ö 

3) ein Kopf, in braunem Carniol, Anz 

tique. 

4) ein dergleichen dito dito, Antique. 

5) ein Epicur dito dito, Antique, 

6) eine Maske, in Opal. 

7) ein Auguſtus, in Chriſopras, Antiq. 
8) ein Kopf, in braunem Carniol, Ant. 
9) ein Kopf, in Agat. Antique. 

10) eine kmeende männliche Figur, in 

braunem Carniol, Antique. 

11) ein Ibis, in braunem Carniol, Ant. 
12) eine ſtehende maͤnnliche Figur, in 
f braunem Carniol, Antique. 

13) ein Negerkopf, in Opal. 

14) ein Pyndar, in Calcedon, Antique. 

15) ein Herkules mit dem nemaeifchen 

Löwen, Paſte. 

16) ein Pericles, in Onyx, Antique. 

17) ein Amor, in braunem Garniol, 

18) ein Schwein, in Amathiſt. 

19) ein Seepferd, in Opal. 

20) ein Scorpion, in Blutſtein. 
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— 12) ein dito in dito. 

22) ein Wappen, in Rubin. 

23) ein Wappen, in Goldtopas. 

24) ein Wappen, in Rubin. 

25) eine maͤnnliche ſtehende Figur, in 
Calcedon, Antique. 
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Türkis, Antique, ägyptiſch. 
27) ein Scorpion, in Blutſtein. 
28) ein Wappen, in Carniol. 
29) ein Lowe, in Opal. 
30) zwei verſteinerte Spinnen. 


Ratibor. 


Pappenheim. 


Conzert- Anzeige. 


Aufgemuntert von mehreren Freunden 
der Tonkunſt, beehre ich mich einem hoch⸗ 
zuverehrenden Publiko hiermit ergebenſt 
anzuzeigen, daß ich Sonntags als den 9. 
d. M. im Saale des Gaſtwirth Herrn 
Jaſchke ein Conzert veranſtalten werde. 

Da ich mich bierzu der Unterſtutzung 
ſehr geſchaͤtzter Dilettanten und des Saͤn⸗ 
ger-Chors des biefigen Königl. Gymna⸗ 
ſium zu erfreuen habe ſo mache ich hier— 
mit meine ergebenſte Einladung. 

Billets zu 72 for. find entweder in 
der Juhr'ſchen Buchhandlung oder Abends 
an der Kaſſe zu haben. Das Naͤhere 
wird durch die Anſchlags-Zettel bekannt 
gemacht werden. 


Ratibor, den 4. Dezember 1832. 
Wilh. Baur. 


Ganz friſch erhalten: Caviar, Bricken, 
Hollandiſche Heringe und italienische Maro⸗ 
nen welche ich zu dilligen Preiſen offerire. 

Ratibor den 7. Dezember 1832. 

Doms. 


26) eine opfernde weibliche Figur, in. 


Delikateſſen- Anzeige. 

Erſt mit der letzten Poſt erhielt ich: 
ganz friſchen fliegenden und gepreßten 
Cap iar, Bricken, Buͤcklinge, Sardellen 

uud Braunſchweiger-Wurſt, — 


offeriren ſolche billigſt, zur guͤtigen Abnahme. 


Ratibor den 7. Dezember 1832. 
Johann Czekal. 


Eine neue Sendung vorzuͤglich ſchoͤner 
Damentuche von r bis %! Breite, offerirt 
zu möoͤglichſt billigſten Preiſen ergebenſt. 


J. F. Leuchter. 


Eine beſondere gute Auswahl von Poſt-, 
Bericht⸗, Zeichen- und Seidenpapier, fo 
wie auch Miethcontracte, das Stuͤck 2 ſgr., 
erhielt und offerirt 

A. F. Ho ff. 


Verſchiedene Sorten Roſoli, in kleinen 
Faͤßchen von 10 bis 5 Quart alt= ſchleſiſch 
Maas Inhalt, das Quart 3 fgr. 6 pf. bes 
rechnet; in kleinern Quantitäten das preuß. 
Quart 7 ſgr. Eine zweite Sorte Roſoli, in 
Faßchen, àalt-ſchleſiſch. Quart 4 ſgr. 6pf., 
im Einzelnen das preuß. Quart 9 far. 

Desgleichen ganz vorzuͤglich guten Eſſig, 
das Orhoft von 192 preuß. Quart zu Srilr., 
im Einzelnen das preuß. Quart 1 ſgr. 9 pf. 
offerirt 

Hornung. 


Starken, ein Jahr gelagerten Brandt⸗ 
wein, a preuß. Quart 3 ſgr.; Spiritus, à 
preuß. Quart 5 ſgr. verkauft 

s Hornung. 
Ratibor den 7. Dezember 1832. 
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Schnupftabacks- Anzeige. 

Aufgefordert von mehreren Freunden, 
den bekannten beliebten Katſche r Schnupf⸗ 
taback einzuführen, — mache ich es hier⸗ 
durch ergebenſt bekannt, daß ich in jeder 
Quantität und in der Qualität der Fabrik, 
denſelben verkaufen werde. 


Ratibor den 7. Dezember 1832. 


Johann Czekal, 
Oder⸗Gaſſe. 


Ein Schellen : Geläute mit rothem Tu⸗ 
che bezogen und in noch ſehr gutem Zuſtan⸗ 
de, iſt zu verkaufen; die Redaktion des 
Oberſchleſiſchen Anzeigers weiſt ſolches nach. 


5 e o due 

Ich habe bereits den O ſtende⸗Rauch⸗ 

Tabdack Nr. 1. a 12 fgr., Nr. 2. à 10 for. 

pr, Pfund, von Ka nzow erhalten, welcher 

ſehr leicht und angenehm iſt; ich kann ſol⸗ 

chen mit Recht als etwas Vorzuͤgliches Je⸗ 
dem empfehlen. 

J. C. Klauſe. 


— 


Derjenige, welcher bei mir ein ſeidenes 
Tuch hat liegen laſſen, kann ſolches in Em⸗ 


pfang nehmen. : 
Pappenheim. 


Auf zwei bedeutende Bauerguͤther im 
Leobſchützer Kreiſe, werden auf jedes 
200 Rthlr. zur erſten Hypothek, gegen 6 
p. C. Zinfen des baldigſten verlangt; hier⸗ 
auf Reflectirende wollen Ihre Addreſſen 
gefälligſt an die Redaktion des Oberſchl. 
Anzeigers, einſenden. 


Ich gebe mir die Ehre Einem hoch⸗ 
zuverehrenden Publico ganz ergebenſt an⸗ 
zuzeigen, daß ich mich als Backer hier 
etablirt babe. Ich empfehle mich befon= 
ders mit ſchoͤnem Brodte, Semmel und 
übrigen Backwaaren, und namentlich mit 
dem fogenannten „Breslauer Karbe -Ötrkr 
tzel“ ferner Kuchen und Bretzel. Auch 
nehme ich Beſtellungen auf allerlei Bäcker⸗ 
Backwerk und beſonders zu den bevorſte— 
henden Feiertagen auf allerlei Strüßel 
und dergleichen an. Ich verſpreche gute 
ſchmackhafte Waare in den moͤglichſt bil⸗ 
ligſten Preiſen zu lieſern. 

Rativor, den 28. November 1832. 

J. Scher mann, 


auf der Langen-Gaſſe Nro. 40 
bei dem Senator Herrn Qu a⸗ 
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